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Lesetext (Lineare Erörterung) Entscheidende Augenblicke 

 

 

 1. Lies folgenden Text. 
 

Wie aus kleinen Egoistinnen und Egoisten Teamplayer werden –  
Ein kleiner Denkanstoß zum Thema „Erziehung“ 
 

Immer wieder liest und hört man in den Medien, dass viele Kinder zu verwöhnt  
seien und dadurch weniger Chancen hätten, im späteren Leben zu bestehen.  
 
Was versteht man nun unter „verwöhnten“ Kindern? Es sind vor allem vier Merkmale, die  
laut der Meinung von anerkannten Psychologinnen und Psychologen besonders auffallend sind. 
Verwöhnte Kids haben zu Hause zu wenige Pflichten, sie kennen zu wenige Verhaltensregeln, ihnen 
wird immer von den Erwachsenen geholfen und schließlich besitzen sie bereits zu viele Dinge. 
 
Dabei können schon kleine Änderungen in der Erziehung kleine Egoistinnen und Egoisten  
in Teamplayer verwandeln: 

• Sehr wichtig ist es, schon früh den richtigen Umgang mit Geld zu lernen, indem man  
den Kindern beibringt, Dinge, die man besitzt, zu schätzen. Wenn Kinder beispielsweise  
ständig etwas verlieren, müssen sie sich am Kauf eines Ersatzes beteiligen. So erreicht  
man, dass sie mit ihren Dingen achtsamer umgehen. 

• Wollen Kinder unbedingt etwas Teureres kaufen, als man selbst geplant hat, sollten sie  
etwas dazu beitragen und die Differenz von ihrem Taschengeld bezahlen.  

• Ganz wichtig ist es auch, auf etwas warten zu lernen, statt sofort alle Wünsche erfüllt  
zu bekommen. 

• Für Jugendliche ist ein Ferialjob zu empfehlen, denn dadurch lernen sie, den Wert des Geldes  
zu schätzen. Nur wenn man einmal selbst für seine Leistung bezahlt wird, erkennt man  
die Möglichkeit, seine Ausgaben zu planen und zu überblicken. 

• Eine ganz wesentliche Erfahrung auf dem Weg zum Teamplayer ist die des Spendens, also  
Ärmeren etwas von seinem Besitz zu geben und so zu erleben, dass man andere daran teilhaben  
lässt. Dann ergibt sich auch gleichsam automatisch die Dankbarkeit dafür, dass man überhaupt  
in der Lage ist, die eigene Situation als positiv zu schätzen.  

 
 

 2. Beantworte folgende Fragen. 
 

Wovon handelt der Text? _____________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
An welchen Merkmalen erkennt man verwöhnte Kinder? ____________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
Warum ist es wichtig zu lernen, auf etwas zu warten? ______________________________ 
 
Was lernt man durch einen Ferialjob? ___________________________________________ 
 
Weshalb ist es gut zu spenden? _______________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 


